
Duisburg/NRW: Ohne Platten und einen Tropfen Regen: 1.551
Kilometer im Sattel für Kinder

Wolfgang Schmidt aus Duisburg hatte einen großen Traum: einmal im Leben mit dem Fahrrad die

Alpen zu überqueren. Es gibt Träume, die kann man sich selbst erfüllen - und der 64-jährige Fach-

Apotheker nahm die Sache Ende Juli in Angriff. Gleichzeitig hatte er die Idee, dass von seinem

Traum auch noch andere profitieren sollten: Kinder, denen es nicht so gut geht wie ihm selbst.

„Lasst uns zusammen ein Zeichen setzen und Kindern helfen", rief Wolfgang Schmidt im Internet auf. „Ich

trete in die Pedale, ächze die Berge rauf und runter, scheue weder Wind noch Wetter. Und Sie können

spenden - für die Kindernothilfe und das Friedensdorf Oberhausen." Die Sponsoren konnten selbst

wählen, zu welcher olympischen Preisgattung sie gehören wollten: Bronze (2 Cent/km), Silber (5 Cent/km).

Gold (10 Cent/km) oder Platin (freiwillig mehr als 200 Euro insgesamt).
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Der sportliche Duisburger startete am 30. Juli in seiner Heimatstadt und radelte rheinabwärts. Per

Facebook hielt er Kontakt zu seinen Freunden, postete Fotos von traumhaften Landschaften und

berichtete vom steilen Bergauf-Fahren und gesundheitlichen Strapazen.
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Nach einer Woche feierte er in Freiburg seinen Geburtstag. Über Basel radelte er weiter nach Konstanz,

dann am Bodensee entlang nach Füssen. Am 13. August ging sein großer Traum in Erfüllung: „Jetzt bin

ich drüber - über den Reschenpass", verkündete er in Facebook stolz. „Es war ein traumhaftes Erlebnis

und dank guter Straße und inzwischen genug Kondition auch kein wirkliches Problem. Jetzt erst merke ich,

wie gut mir die vergangenen Anstrengungen getan haben. Bin jetzt in Italien, den Berg schon weit runter

und werde morgen in Meran sein - vielleicht weiter. Bin so glücklich, hier zu sein, bei so tollem Wetter und

Gesundheit - danke Gott, weil er mich trägt. Gleichzeitig spürte ich, dass Verona nicht mehr sooo weit ist,

die schier endlose Reise neigt sich dem Ende zu..." Und an seine Sponsoren gerichtet verbreitete er noch

schnell die unmissverständliche Aufforderung: „Poliert schon mal die Centstücke für euer Sponsoring!"

http://on.fb.me/RKWstZ
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Übrigens - Sponsoren können auch jetzt noch einsteigen

Kindernothilfe, Bank für Kirche und Diakonie - KD-Bank

Konto 45 45 40, BLZ 350 601 90
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